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Die Strecte Vevn=Lugern fiubet ihre Fort-
fepung nad) Avth-Goldbau und von dort ver-
mitteljt ber Sitboftbabhu nad) Rapperswil-Unad.
Swifen Uznad) und dem Toggenburg ijt der
Ricentunnel gebaut worden; ev ift das fiibwejt-
licge Anjchlupititt der Bodenjee - Toggenburg-
bafmn, bdie von Romansdhorn iiber St. Gallen
nacd) Wattwil fithrt.

Quier jum Jura und Fum Mittelland ver-
(aufen folgenbde Linien: Poutarlier- Vallorbe-
Laujanne - Montreug - St. Maurice - Martigny -
Sion=-Brig-Domodofjola-Mailand ; Pontarlier-
Led Berriered-BVal Traverd-Neuenburg-Kerzers-
Bern ; Delle - Pruntrut - Delgberg = Miinjter -
Sonceboz- Biel-LyB-Bern-Thun ; Bafel-Lieftal-
Olten=Aarburg- Jofingen- Surjee- Luzern- Arth-
Goldbau-Sdvy3- Brunnen- Altdorj- Crjtfeld-Go-
jchenen-Airolo-Lugano-Chiafjo-Mailand ; Bajel-
Rbpeinfelden-Frict-Brugg-Baben- Jiivich-Thalwil-
Siegelbriicte - Wejen - Savgansd - Budhz - Felofivd)-
Wien; Waldbshut-Turgi-Lenzburg-Wohlen-NMuri-
Rottrenz ; Sdhafihaufen-Eglisau-Bitlad)- Fitvich-
Thalwil- Bug=-Lugern und Zug- Arth-Goldau;
Jitrich-Meeilen- Rapperdwil- Jiegelbritcte-Glarus-
Xinthtal.

Dem Nordrand der Schwety entlang befteht
cine Avt Ringbalhn: Locle-Chaur-de-Fonds-Gt.

Jmumer - Witnjter= Deldberq - Bajel= Rheinfelden=

Stoblen = Eglidau - Sdhaffhaujen - Ronftans - Ro-
manshorn-Roridad)-Sarganz-Chur-Thujis-St.
Morib.

Dev exfte Cifenbahutunnel der Schweiz war
der Hauenfteintunnel. Cr wirde 1858 vollendet.

Bou da an Leftand eine gute Verbindung 3wi= |

jchen bem jchweizerijchen Hitgelland und der
peutjchen Iheinebene,
Jngenteure bald die viel griogere Aufgabe, den
Alpentdrper 3u durchbobhren, um Deutjdhland
mit Jtalien 3u verfnitpfen. €3 entftanbden hierfiiv
prei Projefte: bad zentraljdhweizerijhe, das
weftihweizerijche und das oftjchweizerijche. Zu-
erft wurde dasd erftere in Angriff genommen,
die Gotthardbahn, und 1882 pollendet. 1906
mwurde der weftid)weizerijche Alpendurdhitich, der
Simplontinnel (20 km), dem Betriebe itbergeber.
Cr verbindet Lefonders die frangdjijche Schweis
und Frantreid) mit Jtalien. Gegenivdrtig ijt
der Ranton Bern damit befdhaftigt, die Lotjch-
bergbahn 3u erjtellen. Damit befomtmt bdas
Bernbiet einen eigenen Audgang nacd) Sitden
und bdie Simplonbahn gleidhzeitig eine Ddivette
nordliche Jufabhrtslinie.

Nach ber Bedbeutung der Eijenbahnlinien teilt
man fie in Haupt= und Nebenbalhnen ein, Fu

Jtun  jtellten fich bdie
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ben exjteven zdhlen beijpielsweije die Stuecen
Genf- Laujanne-Bern -Olten - Jitvich) 1nd Bajel:
LQugern - Chiafjo. Nebenbahnen bingegen {find
die Cmumentalbabn, Langenthal- Huttiwil-Wol-
hujen, Briinigbabn, Aavau:Schdftland, Frauen-
feld-2il ujw.

Beziiglich threr Bauart unterfdheidet man
gerwbhnliche ober Adhdfiondbabhnen, Adbhdfions-
Straenbabnen, Zabhnradbabuen (Avth - NRigi-
bahn, Wengernalpbahn) und Seilbahnen (Biel-
Magglingen, Bitvgenjtoctbabhn). Nacy dem Ab-
ftand Dex beiden Scdhjienen qibt ed normal-
und jdhmalipurige Bahuen. Die Fortbewegung
gejchieht entiveder mit Dampilofomotiven, mit
Clettrizitat ober durd) Wafferitbergewicht (bei
vielen Seilbalhnen). Eleftrijch werden vbornehm-
(i) die StraBenbahuen bder grdBern Stadte
betrieben, fowie die meuern Nebenbabnen in
abgelegenere Tdler hinein (Sernftalbabn).

Sm erjten Jabrzehnt unjered Jahrhunderts
gingen die widhtigiten Cijenbabhulinien burd) Rauj
in den Befit der Eidgenofjenichaft itber. Ste bilben
nun dasd Nep der Schweizerijchen Bundegdbabren
(©.B. B.). Sie haben bem BVolf bereitd widhtige
Borteile geboten: bdie Taren herabgejept, bdie
Blige vermelrt, dad Rollmaterial (Wagen, Lofo-
motiven 2c.) verbeflevi. . Mebent ben Bunded-
balhnet befteht rod) eine grofe Zahl von Privat-
babuen, die Aftiengejelljchajten gehbven.

(Fortiepung folgt.)

§ siirsorge fir Caubstumme §

Meber Bentralvorfiand, Mitaliederbeiteige,
Caubfiummen-Beitung und anderes.

Der enfralvorftand
vom Seweizer. Fiirjorgeverein fiiv Tanbjtumune:

I. Das Burean des Jenfvalvorftandes:

1.*Rentralyrifivent: . Wydler-Oboujjier,
SQungfraufjtrage 3, in Bern.

9. *Bizeprifivent : Proj. Dr.F. Siebenmann,
Bernoulliftrafte 8, tn Bafel.

3. *Qaffiers Paul von Greyers, Notay,
Benghausgafie 14, in Verm. '

4fuar: Frau Cugen Sutevmeijter,
Kalfenplap 16, in Bern.

5. *Beifier und jugleich Jentraljefretiv jitr das
jcheizerijhe Taubjtummenivefen: Cugen
Sutermeifter, Falfenplak 16, in Bern.




1. Sonftige Worftandsmitglicder (alphabetijch).

6. Frau Dr. M. Baljiger-MWofer, Volta-

jtrage 29, in Ziivid) V.

M. Billeter, Piarver in LyH, ald Ber-

treter bes bernif chen Augf jhufjes fiv Fed)-

liche Liebestitigteit.

8.%3. Bithr, Vorfteher der Taubjtummen-
anjtalt in ©St. Gallen, ald BVertreter ded
St. Galler und %[ppenge[[ex Bereind fitr
ELIbung taubjtummer Rinder.

S Heng=Prlif in Aarau.

L @. Heuper=-Badofner, Vorjteher der

Laubjtummenarijtalt in Riehen b. Bafel.

alg Bertreter dber Kommijfion der Sciveis.

Gemeinnitigen Gejelljdjaft fiir Forberung

ber Taubjtummenbildbung.

11.*@. & ull, Direftor ber Blinden- und Taub-

ftummenanfta[t it Birid..

12.%9. 8auener, Vorjteher der ‘Taubftummen—

anjtalt in Emundf)enbucf)fee

13.%8. Menet, Pfarrer (thurg. iaubftummen—
~ feeljorger) in Berg (Thurgan). '

14.%De, F. Merz, Arst, Prafivent ded Grau-

biindner Hitlfavereins fitr arme Taubftumme
in Chur,

7.

15;
‘bei Myort (Waadt).
Cugene Pictet,

in Genf. .

17.*9. Sta mm CPBarver (jhaffh.  Taub-
ftummenieefforger) in @glettheim.

Walder-Appengeller, Prdjident

" ber Bentralfommijjion der @&)metgemf chen
Gemeinniitigen Gefellihaft in Jiivid).

19.%@. Weber, Piarrer (3itrd). Eaubftummen—
jeeljorger), @Iauftu@ftra%e 39, in Biiridy-
Dberjtrak. ,

Az NRedmungdrevijoren rourden gemwdhit:
Dberjtlt. ©. Bleuler, Infpeftor der Civg,
.@rtegématertafbermaltung in Bern und alt
Bunvegrichter Dr. Leo Weber in Bern.

Sn obiger Weife hat fidh dex Bentralborjtand
gebilbet am Montag den 29. Mai im
Reftaurant du Pont in Jitvid. €3 war ein
jchwiiler, gemwitterhafjter Nadymittag und die
anftrengende Sipung, bdie aIIererfte bom
Bentralborftand des ,S. F. f. T.”, bauerte un-
unterbrochen bon 2 big 7 Uhr abend3 ! n-
mefend ‘waren 13 Perjonen (fiehe bie Sterne
in obigem Namendverzeidhnid), was aber gar
feine Unglictdzahl bedeutete, im Gegenteil !
Herr Diveftor Kull fonnte am S bdexr
Berfammlung bdie Gliicfdbotidhaft vertiindigen,

16. 18, Route de Fermex,

Charlesd Dbter %fgrrex in %egnmﬁj
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bafp ein  Ungenannter bdem neuen Levein
80,000 Fr. sur BVerfitgung gejtellt Habe fiir
fofortige Gritndung eined Taubjtummenleims.
Dad war ein Jubel und ein verheipungdvoller
Anfang der Veveinstdtigleit. Aud) hier Hat
bag gottliche , Hephata ! jhon getvirkt: Herzen
und Geldbeutel Hhaben fidh weit aufgetan !

€3 follen nun dret Taubjtummenheime fein:
1. Fiix Sdwadbegabte in Turbental
&3 joll auch von unjerm Berein untexjtitpt
erden.

Fitr Weiblihe. €3 wird jofort gegriindet,
vielleicht im Kanton Jitvich, und es befteht
Jchon eine vorldufige Spezialfommiffion bda-
fiiv. Die 80,000 Fr. jind hierfiir beftimmt.
Fitr Mannlichge. Dasd jollte der Kanton
Bern  beforumen und dafiir  find  jhon
15,000 . hetiammen (12,000 Fr. von
G ©. gejammelt, 3vet S.?egate 1000 und
2000 Fr.).
- Die lieben Lefer fehen, dap nod) fehr, jehr
biel Geld nbdtig ift und war nidt nur fiic
hie Taubftummenbeime, - jondbern aud) fiiv_bie
andern Yufgaben, die i) der Bevein geftellt
hat, 3. B. Unterhalt unjever ,Taubftummen-
Beitung”, Jentraljefretariat und Zentralbiblio-

vtf)ef t?)htgheber Gewinmung, Unterftiiungen

u . v, Je gablreicper die Mitglieder find, dejto

befjer fanm der Verein feine fitv Ddie garnze

jhroeizerijhe  Taubftummentvelt jo - miplichen
Beftrebungen  vermwirflichen ! Darum bitten
wir nod) einmal: Werbet neue Mitglieder
fiiv unfern Verein unter euven BVermwandten,
Freunden und Befannten !

o~ Nidt drei, fondern nur jwei Franfen
jubrlich foll der Mitgliedsd-Beitrag fiir
pen , Sdyweizerijhen Fiirjorgeverein fiiv Taub-
{tumme” betragen. ©o hat der Zentralboritand
i Der lepten Siung endgiiltig bejdhlofjenr. Wer
jhon drei Franten gezeichnet (wer fid) mit 3 Fr.
als Mitglied gemeldet hat), aber lieber nurv
2 Fr. zablen mdchte, der foll e3 mir fo-
fort fhriftlich fagen. LWer es nidyt tut,
bon bem mnehmen wir an, daf er bei der
3 gr. jiiv diefed Jahr Bleiben will, und wir
danfen zum voraud von Herzen bafﬁr.

Nod) etwad BHat bder Jentralvorjtand Dbe-
{hlofjen, ndmlid): Jeded taubftumme
Mitgliedb unjered Fitvriforgevereins
foll die Taubftummen=Zettung bom
nadgften Jahr an zum ermdBigten
Preije von 2 Fr. erhalten (jtatt 3 Fr.
jagrlich). Buerft waxr bon Fr. 1. 50 bie Nebde,
aber piele meinten mit Recht, dasd Blatt fnnte



nicht gut bejtehen bei fo niedrigen Abonnements= | Sanfou Sf. Gallen. Hilifsvevein fur
prefert, denn bdret Franfen jahrlih it aud) Bildbung taubffummer Kinder. Laut
jhon zu wenig. Selbjt wenn jeder Lefer Ddem Jahregberichte ber Taubftummen-
brei Franfen zablen wollte, e8 fomnten dod) anfjtalt St Gallen fiir dad Jahr 1910/11
nie alle Koften bamit gedecft werden. Das ‘ dbarf dad verfloffene Jahr zu den rubigen ge-
Blatt braudht immer Jujdiifie; das ift 1ibrigens  3dhit werden. Die Frequenz' bder Anftalt
aud) bei allen anbern ausldndifhen Taub- jtellte fich alfo: Uebergetveten aus dem Vor-
jhummenbldttern der Fall. E. S.  jafjre 85 Jbglinge, eingetreten bei Veginn bes

Das Junere ciner Kdsereibiitte in den Berner Alpen.

Sanforr Berw, BVernijdhes Schulwejen,  Vetriebsjahres 14. Total der Zbglinge jomit
Laut Vevwaltungadbericht der Diveftion bdes ‘ 99, welde fidhy auf bie verjchiedenen Kantone
Untervichtawefens betrugen die SKoften ded | dev Oftjdyweis, fpeiell > auf St. Gallen, Thur-
Sdulwefend pro 1910 total 5,286,865 Fr. gau und Appengell, verteilen. Am Schlufje des
Dapon entfielen auf die Verwaltungsfojten  Sdjuljahred find 10 audgetveten. Berbleiben
der Diveftion und die Synobe 44,087 Fr., auf | fiiv das laufende Schuljahr 89 Joglinge.
die Hodjjchule und Tievarzueijchule 986,462 Fr., Die Betriebgrechnung jchliept mit  emem
auf die Primarjchulen 2,684,738 Fr., auf die = Defizit? von 2261 Fr, perurjacht durch) bdie
Lehrerbifbungganjtalten 255,558 §Fr., auj die Bert
Taubftummenanftalten 90,871 Fr., und ) é”eq%“’“?{f Bulauf, Menge, Bevkehr.

] . p pegiell == befonbers. - :
endlic) wuvden fiiv Qunft ausgegeben 51,607  w 9iii3it (lateinifch: es fehlt) — Ausjall zwijchen
Franfen, ‘ ‘ der Ginnafe und der Ausgabe.



Steigerung der Lebengmittelpreije, ber Gehalte
und Lobne, fowie durd) Criveiterung der
Wohnung bed Herrn Diveftors. Die Ausdgaben
find fjtetig im BWadhjen begriffen, wie aus einem
Bergleidh) mit fritheven Jahren hervorgeht. IJm
Jafhre 1900/01 fam ber ber eingelne Jogling
bte Anftalt auf 470 Fr. zu jteben, und im
Jahre 1910/11 auf 570 Fr., aljo volle 100 Fr.
hoher ald anno® 1900. Dasd Koftgeld ift aber
pagfelbe geblieben. Fitr jedben Bogling ausd
aud bem RKanton St. Gallen ergibt fih fiir
die Anftalt ein Ausfall von 320 Fr. pro Jabhr,
unb fiir folche ausd andeven Kantonen ein Manfo?
bort 170 Fr.  Ausficht auf eine Verminderung
ver Auggaben bejteht nicht. Jm Segenteil.
3 ftehen meue Yujgaben bevor. Die Kom-
mijjion wicd tradhten miiffen, auj eine Ver-
mehrung der Cinnabhmen hinguiwivken.
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Franfreid), bdie Sdjweiz, Undova und San
Marino, die dltefte der Heutigen NRepublifen,
ba f{ie feit Den erften RHeiten bder driftlichen
Yera exiftiert. IJIn Afrita gibt e nur einen
cingigen Staat ald Republif, Liberia, bdefjen
Bevdlferung fich gany aud RNegern zujammen-
jept. Weber Aften noch) Uujtralien weifen
Lander auf, bdie republifanijhe Staatsformen
haben. Dagegen {ind Nord= und Sitbamerifa
bag gelobte Land bder Nepublifen. E3 witrde
au teit fiihren, bdieje alle aufzuzdbhlen; von
per groften, den LVereinigten Staaten, big zur
fleinjten, SKoftarvifa, mit feinen nur 320,000
Cintoohuern, find ed im gangen 17. Aled in
allem gibt €3 aljo auf der Crde 23 Republiten,
d. §. nur ein verhdltnidmapig geringer Teil dbex
1500 Millionen Crdbewohner lebt in Landern
biejer Staatdform.

32 1 Zur dnierbaltung — 7 ;i

rlﬂ

g AIRrRI aus der Taubstummenwelt |
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Ein Steeit wm Sufhers filbernen ANeifeloffel.
Dr. Martin Luther bhatte wdhrend ber He-
formation@geit bon feinen Freunbden einen
filbernen Reijeldifel als Gejcdhent erhallen, der
jpater in bas Cigentum einer Familie Voigt
iiberging und fich gegenwdrtig im Befil einer
Lefrerin gleichen Namend in Jeits befindet. Jn
bert Qoffel ift ein Rubin eingefiigt, bder bie
Cigenjdhajt befeflen haben joll, feine Farbe zu
perdndern, fobald er mit giftigen Spetfen in
Berithrung fommt; die Freunde Lutherd hatten
afjo offenbar beabijichtigt, thm ein Schupmittel
gegen ettaigen Bexgiftungdverjuch mitzugeben.
Cin in Breslau wohnender, bder Voigtidhen
Familie angehbrender, minderjdbhriger Knabe
hat nun dburd) jeinen Pfleger die mvartidhaft
auf jenen wertvollen filbernen Loffel aug Luthers
Befig geltend gemad)t und betm Lanbdedgericht
in Halle eine Klage gegen bdie Lehrerin Voigt
in Beit auf Heraudgabe ded Wertjtiicted ein-
geleitet. Rlager Dehauptet, daf bdie Lehrerin
gar nidt beredhtigt war, Dden Loffel in Befib
3t nebmen.

- Wie viel Aepubliken qibf es? Diefe duvd)

bie NRevolution und bdie Proflamierung ber

Republif in Portugal aftuell gewordene Frage |

beantwortet der Gauloid mit einer fleinen
Statiftif.  Curopa 3ahlt nun im gangen fiinf
Republifen; auBer der jiingften, Portugal, nod)

“tannp 7(Iatciniicf)) = im Jalhre,
*Manfo == Mangel, dad Fehlende.

Shweis. €in Priefterleben bhavter
Arbeit. Am 29. April jtarb tm Alterdajy!
Bleichenberg bet Solothurn tm Alter pbon 80
Japren hodhw. Herr Plarrer Peter Brumnmner.
®ebiirtig ausd der lugernijchen Bauerngemeinde
Ruswil, hatte er ein wed)jelbolled Leben hintex
fich. Jn jungen Jabren war er Bauernfnedyt
in fjeiner Heimatgemeinde, lernte damn bdad
Handwert eined Sduhmacherd und war nad
jeiter Lehrzeit ald jolcher nod) dret Jahre Ge-
jelle. €8 3og ihn Hoher und da er Lehrer
werden tollte, fam er auf dret Jabhre ing
Lehrerfeminar nad) Rathaujen und wirkte dann
bier Jahre ald Lehrer in Luthernbad, worauf
er ald Cinjiedlerbruder in die dortige Cremiten-
fongregation tvat. Aber nod) og e3 ihn hiher.
JIn porgevitctteren Jahren begann er nod) dbas
tlaffifche . und - theologijche Studbium und trat
1869 ind Priefterjeminar Solothurn, wo. ex
1870 zum ‘Priefter geweiht wurde. An bdie
fieben Jahre toictte er ald Vifar und Taub-
ftummenlefhrer in Hohenvain, fam 1877
alg Pfarver m den Kanton Sdhwyz, wo er
16 Jabre wirfte, big er 1893 al3 Piarrer insd
jolothurnijche Barjchwil tam. Cin Shlaganfall
awang ihn, 1905 ald Pfavrver 3u refignieren’).

Denffdifand. ClOing. Jn der ,Neuen Jeit-
jhrift fite Taubftumme, Hamburg” lefen wir
liber dag Dot zu gritndende Taubftummen-

- Heim folgended: IMit dem Bau des Taub-

1) vefignieren == cin Wt nievexfegen, abtreter.



	Fürsorge für Taubstumme

